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Guten Abend, hmm, der Ziel steht denn, schreiben, auch nicht halten, wenn ich genug schriebe, dann weiß ich noch nicht, aber nur dann vesucht etwas zu wissen.  Berühmte Personen haben wir gehört, geerht, vererht, und anführt, was heißt das ohnehin?  Das sie in uns, bei uns, an uns, mit uns einen rechten guten, wunderbaren, moralischen, reizvollen, aufregenden, durchdringenen Eindruck erweckt haben.  Was sonst?  Die errinern uns, zu solcher Räson, zu solchem Grund.  Ach, ich vergass den Herrn Elmer heute besuchen.  Es tut mir leid.  So denn...ich quatsche.   Die Fräulein gehen weg, sie wollen nicht mit mir zu tun haben, als Granny sagen würde.  Etwas mir ja heute intrigant auffiel, geht es hierbei, daß ich ein Studie aus Der Königreich Saudi Arabia las, in der Tat, noch lese.  Die Arabisch habe ich nicht lesen können, sondern wenn ich wirklich mich an den Riemen reissen und studiere, dann darf ich die schöne Stücke Kunst lesen.  Niemals ehe würde ich geglaubt habe, daß ich diese schwere Sprache ziemlich gut schreiben können, ebenso wenn ich anfing, wußte ich nicht daß ich solch eine Ebene erreichen könnte.  Obwohl ich nein viel was ich höre, verstehe, sorge ich mich nicht darum, weil ich weiß, mein Hörverständnis mir herankommen wird.  Schön, daß verdienen und herankommen in derselber Kontext angewendet werden darf.  Schön.  Wenn ich nur was ich sehe und lese, Tag in und aus, einprägen kann, dann werde ich gleichzeitig lernen und erwachsen.   Ich hoffe daß ich bald besser Arabisch und Französisch kann, auch Griechisch, was ich nein erfassen kann, isr wie ich am besten lernen kann, ja ich muß sichtige Mittel haben, aber auch praktische Übungen, wie.......Karteikarten, auch....ich könnte alles was herein ist bemerken, mit einem Zeit und Bewegungswort auch auf der auf den Stück gelegtenen Karte.  nicht zwar.  Ja, ich muß eine Entscheidung treffen, wenn ich viele Energie dazu ausgeben möchte, ja, jich bin der Meinung, daß ich diese Extra, doch, diesen Teil meines Selbstes zu meiner Zeit aufteilen kann.  Nur, muß ich vorausplanen, und...veranstalten.  Das meistens ohne daran zu denken leisten kann.  Auch,...ah, ich lasse das allein, womöglich später.  Essen.  Ich arbeitete mit Arabisch ein Bisschen Zeit.  Ich werde aber sofort mich hinlegen, und lesen, bevor ich einschlaffe.  Bis Morgen’s Morgen.  Michael. 


Ich kenne verhexen, daher sage ich nicht heute über meine Träume, und Fantasie.  Ü.  


